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Aus Gemeinderat 
und Verwaltung 
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Die Wydenbachleitung in der Willisauer-
strasse (eingedolter Wydenbach vom Ge-
biet Wyden/Käserli bis zum Dorfbach) ist 
sanierungsbedürftig. Während die meis-
ten Schäden zusammen mit der Sanie-
rung der Kantonsstrassen (2010 – 2014) 
behoben werden können, besteht bei ei-
nigen Stellen dringender Handlungsbe-
darf. Die Untersuchungen haben gezeigt, 
dass vor allem beim Möbelgeschäft Lu-
din, bei der Lindenstrasse und beim Ein-
lenker Surseestrasse nicht zugewartet 
werden kann.  
 
Der Gemeinderat hat beschlossen, diese 
Sanierungsarbeiten im Winter 2006/07 
durchzuführen. Durch die Grabungsar-
beiten in der Kantonsstrasse muss mit 
Verkehrsbehinderungen gerechnet wer-
den. 
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Mit Entscheid vom 26. September 2006 
hat der Regierungsrat die Projektbewilli-
gung für den Ausbau des Dorfbaches 
zwischen Tobel und altem Schulhaus, 
Kottwil erteilt. 
 
Nach Eintritt der Rechtskraft dieses Ent-
scheides erfolgt die Auftragserteilung und 
Bauausführung. Die kantonale Dienst-
stelle Verkehr und Infrastruktur, welche 
die Bauleitung inne hat, plant den Baube-
ginn auf Februar 2007. 
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Die Gemeinde lässt die öffentlichen Lei-
tungen periodisch spülen. In einer ersten 
von sechs Etappen werden dieses Jahr 
im Gebiet Lindenstrasse - Haisi - Kan-
tonsstrasse Lindenstrasse bis Rössli - 
Gebiet Kirche/Schulhof/Pfarrhof - Gross-
wangerstrasse bis Fam. Fries - Postplatz 
die Leitungen gespült.  
 
In diesem Gebiet wird den Privaten emp-
fohlen, ihre Hausanschlüsse auch zum 
Spülen in Auftrag zu geben. Mit einer re-
gelmässigen Spülung der Leitungen der 
Liegenschaftsentwässerung können die 
Lebensdauer der Leitungen entscheidend 
verlängert, teure Schäden an den Leitun-
gen und möglicherweise auch an den 
Gebäuden vermieden werden. 
 
Die Firma Vonwyl Reinigungsdienst hat 
angeboten, die Reinigung für Hausan-
schlüsse im oben erwähnten Gebiet zu 
den gleichen, sehr guten Konditionen wie 
für die gemeindeeigenen Leitungen zu 
machen. Wir bitten Sie, sich direkt bei der 
Firma Vonwyl (Tel. 041 980 19 59) bis 
spätestens 10. November 2006 anzumel-
den. 
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Vor kurzem besuchte der Gemeinderat 
die Transportfirma Bättig Transporte AG, 
Kottwil. Er wurde von Edy und Tony Bät-
tig sowie vom Geschäftsführer Alois Hu-
wiler willkommen geheissen. Die Be-
triebsbesichtigung hinterliess eindrückli-
che Einblicke ins vielfältige und teilweise 
hektische Transportwesen. Bättig Trans-
porte AG ist mit umgerechnet ca. 30 Voll-
zeitstellen eine der grössten Arbeitgeber 
der Gemeinde Ettiswil. 
 
Der Gemeinderat bedankt sich für den 
freundlichen Empfang und wünscht der 
Firma für die Zukunft weiterhin eine er-
folgreiche Geschäftstätigkeit. 
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Jetzt wieder von der BIRNEL-Aktion der 
Winterhilfe Schweiz profitieren! Das ge-
sunde und schmackhafte Birnensaftkon-
zentrat stammt ausschliesslich von 
Früchten einheimischer Feldobstbäume. 
BIRNEL kann in folgenden Einheiten be-
zogen werden: 
 

�  Dispenser à      250 g Fr.  3.50 
 Glas à 1.0 kg Fr.  8.50 
 Kessel à 5.0  kg Fr.  40.00 
 Kessel à  12.5  kg Fr.  95.00 
 

Beim Kauf erhalten Sie gratis eine Bro-
schüre mit vielen gluschtigen  
BIRNEL-Rezepten. 
 
Bestellungen bis Ende November 2006: 
an:  Gemeindekanzlei Ettiswil 

Telefon 041 984 13 20 
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Am Sonntag, 26. November 2006  finden 
folgende Volksabstimmungen statt: 

Eidg. Abstimmung 
·  Bundesgesetz über die Zusammenar-

beit mit den Staaten Osteuropas 
·  Bundesgesetz über die Familienzula-

gen 
 

Kant. Abstimmung 
·  Kauf und Umbau des Postbetriebsge-

bäudes beim Bahnhof Luzern für die 
Universität und die Pädagogische 
Hochschule 

·  Spitalgesetz 
 

Wir verweisen auf die Abstimmungsbot-
schaften, die an alle Stimmberechtigten 
mit dem Stimmrechtsausweis und den 
Stimmzetteln verschickt wird. 
 
Wir bitten die Stimmberechtigten, die 
Hinweise auf dem Stimmrechtsaus-
weis oder dem grünen Stimmcouvert  
zu befolgen. Die brieflichen Stimmabga-
ben müssen bis spätestens 11.30 Uhr  
vom Abstimmungssonntag im Gemeinde-
briefkasten in Ettiswil eingeworfen sein! 
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Die diesjährige Laubsammlung wird an 
zwei Tagen durchgeführt: 
 
Donnerstag,  2. + 23. November 2006 
 
Das Laub ist in geeigneten Gebinden wie 
Säcke oder Harassen bis spätestens 
08.00 Uhr am Strassenrand bereit zu stel-
len. 
 
Die Gebinde werden beim Sammeln ent-
leert und zurückgelassen. Bitte nur Laub  
in die entsprechenden Gebinde einfüllen, 
andere Abfallarten werden nicht abge-
führt. 
 
Erstmals wird auch in Kottwil die Laub-
sammlung entlang der Hauptstrasse so-
wie in den Quartieren Zuswil, Vorder-, 
Hinterdorf, Moosgasse und Gishalde 
durchgeführt. Für Sammlungen ausser-
halb dieser Quartiere bitten wir um telefo-
nische Anmeldung, Tel. 041 984 13 20.  
 
 
Häckseldienst: 6. November 2006 
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Arbeitslosenstatistik 
 
Beim Arbeitsamt der Gemeinde Ettiswil 
sind Ende Oktober 2006 32 Personen als 
Stellensuchende gemeldet. Von diesen 32 
Personen sind 19 Frauen und 13 Männer. 
10 Personen stammen aus dem Ausland 
und 22 aus der Schweiz. 12 Personen ar-
beiten im Zwischenverdienst und 4 Per-
sonen nehmen an einem Beschäftigungs-
programm vom RAV teil. 
 
 
Einwohnerstatistik  
(Stand September 2006 ) 
 
Schweizer 2’115 
Ausländer 146 
Total Einwohner 2’261 



Zuzüge 
In der Zeit vom 20. September – 19. Okto-
ber 2006 sind folgende Personen in unsere 
Gemeinde gezogen: 

 
·  Alves Batista Andreia Sofia, Moos-

gasse 5, Kottwil 
·  Birrer Maja mit Martin, Pascal und 

Andreas, Willisauerstrasse 12 
·  Bucher Marco,  Lindenstrasse 10 
·  Burgener Christa, Lindenstrasse 10 
·  Friedli Tamara, Lindenstrasse 10 
·  Heim Rachel, Vorderdorf 42, Kottwil 
·  Hodel Michael, Lindenstrasse 10 
·  Hilbert Dirk, Dorf 3 
·  Metz Josef und Rosa, Baumgartenweg 1 
·  Molle Sandra, Lindenstrasse 10 
·  Riechsteiner Josef und Monika, Lin-

denstrasse 10 
·  Thürig Manfred,  Eichmatt 2, Kottwil 
·  Zemp Anton, Unterdorf 12 
 
 
Geburten 
 
Hodel Fabio, geboren 
am 27. September 2006 
in Wolhusen, Sohn von Hodel-Häfliger Fritz 
und Karin, Willisauerstrasse 17, Ettiswill 
 
Boog Nadine Irene, geboren am 19. Okto-
ber 2006 in Luzern, Tochter von Boog-
Portmann Urs und Esther, Zuswil 20, Kott-
wil 
 
Wir heissen Fabio und Nadine ganz herz-
lich willkommen und wünschen ihnen und 
ihren Familien alles Gute, Gesundheit und 
viel Freude. 
 
 
 
 
Gratulationen 
 

Maria Birrer-Bossert,   
Alberswilerstrasse 13, feiert am 8. Novem-
ber ihren 91. Geburtstag 
 
Julius Iten-Wili , Mattenweg 15, feiert am 
16. November seinen 85. Geburtstag 
 

Wir wünschen dem Jubilar und der Jubila-
rin viel Glück, Lebensfreude und gute Ge-
sundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
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An Bossert Huber Judith, Vorderdorf 38, 
Kottwil für den Neubau eines Ladens, ei-
nes Gewerberaums und vier Wohnungen 
auf Grundstück-Nr. 375, Vorderdorf 4, GB 
Kottwil 
 
An Renggli Josef, Surseestrasse 23, Ettis-
wil für den Umbau des Ladens, eine neue 
Parkierung und für das Aufstellen von 2 
Fahnenmasten auf Grundstück-Nr. 59, 
Surseestrasse 23, GB Ettiswil 
 
An Bucher-Limacher Margrith, Oberkirch 
und Meier Hans, Zuswil 10, Kottwil für den 
Einbau einer 5-Zimmerwohnung auf dem 
Grundstück 26, Zuswil 10, GB Kottwil 
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Grundstück Nr. 903, GB Ettiswil, Rothmätt-
li, von Ambühl-Kumschick Alois und Astrid, 
Ettiswil, an ME zu je ½: Greber-Egli Erwin 
und Greber-Egli Rita, Sursee 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Vorschau 
Gemeindeversammlung 

 
Donnerstag, 14. Dezember 2006 

Büelacherhalle, Ettiswil 
 
 



Gemeindeordnung 
Ettiswil 
 
 
 

Der Entwurf der Ettiswiler Gemeinde-
ordnung liegt vor. Der Projektrat hat 
an drei Sitzungen den Vorentwurf der 
Kerngruppe geprüft, bewertet und ü-
berarbeitet. Die öffentliche Vernehm-
lassung findet im Dezember und Janu-
ar statt. 
 
Der 19-köpfige Projektrat, zusammenge-
setzt mit Vertretern aus Behörden und 
Parteien sowie weiteren interessierten 
Personen, hat sich an drei Sitzungen mit 
der neuen Gemeindeordnung auseinan-
dergesetzt. An den Sitzungen des Pro-
jektrates wurde intensiv, effizient und 
sachlich diskutiert und gearbeitet. Das 
Ergebnis ist eine ausgewogene Gemein-
deordnung für die Gemeinde Ettiswil. 
Durch die breit abgestützte Zusammen-
setzung des Projektrates geniesst die 
Gemeindordnung bereits eine gute Ak-
zeptanz. Der Gemeinderat dankt an die-
ser Stelle den Projekträten für ihre wichti-
ge Mitarbeit.  
 
Entwurf Gemeindeordnung 
Die Gemeindeordnung ist die Verfassung 
der Gemeinde. Sie regelt vor allem die 
Rechte und Pflichten der Stimmberechtig-
ten, die Gemeindeversammlung und die 
weitere Grundorganisation der Gemein-
de. In der Gemeindeordnung werden 
Strukturen festgelegt, mit denen die Ge-
meinde den künftigen Anforderungen ge-
recht werden kann. 
 
Zu den wichtigen Kernthemen hat der 
Projektrat folgende Beschlüsse gefasst: 
 
Führungsmodell 
Das Führungsmodell definiert die Funk-
tionen des Gemeinderats, der Mitglieder 
des Gemeinderats und die Art der Füh-
rung der Verwaltung. Der Projektrat hat 
sich grundsätzlich für das Modell 4 (Ge-
meinderat als politisches Führungs- und 

administrativ vollziehendes Organ) aus-
gesprochen. Dies entspricht dem heuti-
gen System in Ettiswil. Eine Beschrei-
bung des Modells ist im Mobile Juli 2006 
enthalten. Folgende Argumente haben zu 
diesem Entscheid geführt: 
× Bürgernähe 
× Breitere Abstützung von Entscheiden 
× Möglichkeit für flexible Gemeinderats-
pensen 

× Gegenseitige Stellvertretung durch Res-
sortkenntnisse besser möglich 

× Das Modell hat sich bisher bewährt. 
 
Die Regelung in § 22 der Gemeindord-
nung normiert nur die wichtigsten Grund-
sätze. Alle weiteren Anordnungen und die 
Details des Führungsmodells werden 
vom Gemeinderat in der Organisations-
verordnung festgelegt. Die Formulierung 
im § 22 lässt einen Wechsel zum Modell 
3 (Gemeinderat als „Geschäftsleitung“ mit 
strategischer Ressortverantwortung) zu. 
Der Projektrat wünscht, dass der Ge-
meinderat einen Wechsel zum Modell 3 
mittelfristig prüft. Mit dem Modell 3 kann 
eine klare Trennung zwischen strategi-
scher und politischer Führung (Gemein-
derat) und administrativen Vollzug (Ge-
meindeverwaltung) erreicht werden.  
 
Schulpflege 
Der Projektrat erachtet die bisherige Or-
ganisation der Volksschule als gut. Sie 
kann belassen werden. Die Schulpflege 
soll weiterhin den Status einer Behörde 
behalten. Das bedeutet, dass sie durch 
die Stimmberechtigten an der Urne ge-
wählt wird und weiterhin das oberste 
Steuerungs- und Kontrollorgan der Volks-
schule bleibt. Folgende Argumente haben 
zu diesem Entscheid geführt: 
× Bewährtes System 
× Schulpflege hat guten Rückhalt in der 

Bevölkerung 
× Unabhängigkeit vom Gemeinderat 
× Entlastung des Gemeinderates. 
 
Durch die Einführung der Kostenrech-
nung für die Gemeinden ab 2009 besteht 
die Möglichkeit, dass die Schulpflege  
über ein Globalbudget verfügen kann. 



Unter Vorbehalt der Hauptverantwortung 
des Gemeinderates würde die Schulpfle-
ge damit eine grössere Verantwortung 
erhalten. 
 
Rechnungskommission  
Der Projektrat beschliesst die Beibehal-
tung der Rechnungskommission. Eine 
externe Revisionsstelle wird nicht als 
notwendig erachtet. Hier gaben folgende 
Argumente den Ausschlag: 
× Bewährte Lösung durch den Einsitz von 

kompetenten Mitgliedern 
× Kostengünstige Rechnungsprüfung 
× Gute Identifikation und Vertrauensver-

hältnis zu den Rechnungskommissi-
onsmitgliedern. 

 
Die Anzahl Mitglieder der Rechnungs-
kommission wurde mit der Fusion auf vier 
erhöht und kann belassen werden.  
Auf die Einsetzung einer Controlling-
Kommission wird verzichtet. Es ist mög-
lich, dass die Rechnungskommission die 
Doppelfunktion für Prüfung und Control-
ling ausübt. Sie kann dabei von den Syn-
ergien profitieren. 
 
Neue Bürgerrechtskommission 
Der Projektrat hat die Schaffung einer 
Bürgerrechtskommission beschlossen. 
Folgende Argumente führten dazu: 
× Sachliches Verfahren, weniger Emotio-

nen 
× Kommission hat bessere Akteneinsicht 

in die Dossiers 
× Entlastung des Gemeinderates 
× Die Bewerber erhalten einen begründe-

ten Entscheid. 
 
Die Bürgerrechtskommission erhält eine 
abschliessende Beschlusskompetenz und 
besteht aus neun Personen, davon ist ein 
Gemeinderatsmitglied von Amtes wegen 
dabei. Die Kommission soll an der Urne 
durch Mehrheitswahlverfahren gewählt 
werden. Die Einsetzung erfolgt auf den 1. 
Januar 2008. Die Stimmberechtigten 
können in einem gewissen Ausmass 
beim Verfahren mitwirken, indem die An-
gaben zu den Gesuchstellern veröffent-
licht werden und während 60 Tagen be-

gründete Einwendungen vorgebracht 
werden können. 
 
Stellung Gemeindeversammlung 
Der Projektrat befürwortet eine weiterhin 
starke Gemeindeversammlung mit gros-
sen Entscheidungskompetenzen. Er hat 
es abgelehnt eine Kreditlimite einzufüh-
ren, wonach über hohe Sonderkredite an 
der Urne zu entscheiden wäre.  
 
Somit werden Sachabstimmungen grund-
sätzlich von der Gemeindeversammlung 
behandelt. Als Ausnahmen gelten die 
Schlussabstimmungen auf Begehren von 
2/5 der Versammlungsteilnehmenden, bei 
Gemeindeinitiativen und Verträge über 
Vereinigungen oder Teilung des Gemein-
degebiets. 
 
Weiteres Vorgehen 
Durch die Mitarbeit des Projektrates hat 
der Gemeinderat sein Ziel für eine früh-
zeitige und breite Mitwirkung der Bevölke-
rung erreicht. In den Monaten Dezember 
und Januar wird der Entwurf der Bevölke-
rung, den politischen Ortsparteien und 
weiteren interessierten Gruppierungen 
zur öffentlichen Vernehmlassung unter-
breitet. Detaillierte Infos folgen in der 
nächsten Mobile-Ausgabe.  
 
 
Zeitplan 
Die restlichen Termine für die Umsetzung 
der Gemeindeordnung sind wie folgt ge-
plant: 
 

× Genehmigung Vernehmlassungsentwurf 
durch Gemeinderat, im November 2006 

 

× Vernehmlassung in der Bevölkerung, 
Dezember 2006 / Januar 2007 

 

× Zustellung des Entwurfs mit Botschaft, 
im April 2007 

 

× Beschluss der Gemeindeordnung, Mai 
2007 

 

× Erlass der Organisationsverordnung 
durch Gemeinderat, Herbst 2007 

 

× Inkraftsetzung, 1. Januar 2008. 
 



 
SCHILW 20. November 06 
 
Am Montag, 20. November 06 findet an 
der Schule Ettiswil für die Lehrpersonen 
die SCHulhausInterne LehrerInnen - Wei-
terbildung (SCHILW) statt.  
Das Thema vom Vormittag heisst "Sexu-
elle Ausbeutung von Kindern und Ju-
gendlichen - Umgang mit Verdacht und 
Prävention". Der Halbtag wird von Vertre-
terinnen der Opferberatungsstelle des 
Kantons Luzern geleitet. 
Der Nachmittag steht unter dem Motto 
"Bewegung". Mit der Gruppe "play for 
you"  trainieren wir Sport Stacking, Jong-
lieren, Diabolo, KiwiDo, und Flash Cups.  
Für die Schülerinnen und Schüler der 
Schulhäuser Ettiswil und Kottwil fällt so-
mit an diesem Montag, 20. November 06 
der Unterricht aus. 
 
Schulleitung Ettiswil 
 
 

Kinderkonzert jazzfRAPpé 
 
Ein grosses Ereignis fand für die Primar-
schüler aus Grosswangen, Buttisholz und 
Ettiswil am Dienstag, 26. September 
2006 in Grosswangen im Restaurant 
Ochsen  statt. Durch die Initiative und 
Zusammenarbeit der Lehrpersonen konn-
te ein kostenloses Promokonzert gebucht 
werden, an dem alle 1. – 6. KlässlerInnen 
dieser drei Gemeinden teilnehmen durf-
ten. 
 
jazzfRAPpé ist eine Kinderband aus 
Kriens, die bereits seit 1997 besteht. Die 
Band bestritt im Verlaufe des vergange-
nen Jahres rund 40 Konzerte. Die 8 Kids 
sind auch im Radio und Fernsehen auf-
getreten und haben schon drei CDs he-
rausgegeben. Zu diesen CDs bestehen 
auch Singbücher und Notentexte. Weitere 
Informationen findet man unter 
www.jazzfrappe.ch 
 

 
 
 
 

 
 
In Grosswangen führten die jungen 
Künstler ihr Konzert zweimal auf, einmal 
am Vormittag und einmal am Nachmittag. 
Von Buttisholz, Kottwil und von Ettiswil 
her kamen SchülerInnen per Bus, Schul-
bus, Velos und auch mit Eltern-
Privatautos. Zusammen mit den Kindern 
aus Grosswangen gab es so ein grosses 
Publikum von zwei mal 400 ZuschauerIn-
nen. 
 
Sie alle waren begeistert von den jungen 
Sängerinnen und Sängern im Alter zwi-
schen zehn und vierzehn Jahren. Mit coo-
len Songs im HipHop-Style wie Mista 
Cool, S’Cowgirl Sue, Up it Ferie, De Rap-
per Homie Joe und Schlof, Chindli, schlof 
wussten diese das Publikum zu packen, 
animierten zum Mitklatschen und Mittan-
zen, so dass echte Konzertstimmung auf-
kam. Und am Schluss gab es eine richti-
ge Autogrammrunde, wofür die zahlrei-
chen ZuschauerInnen auch langes An-
stehen auf sich nahmen.  
 
Dieses Konzert war zweifellos eine span-
nende Bereicherung im Schulalltag und 
hat sicher auch wieder viele Ideen und 
Impulse vermittelt!  



SCHULHAUS 
KOTTWIL 
 
Elternabend: 1. – 6. Klasse 
 
Am Mittwoch den 20. September 2006 
lud die Lehrerschaft zum gemeinsamen 
Elternabend ein. 

 
 

 

 
> Schuldienste Willisau 
In einem ersten Teil stellten verschiedene 
Vertreter der Schuldienste sich und ihre 
Aufgabenbereiche vor: 
 
Heilpädagogischer Dienst:  
Frau Angela Wyss 
Logopädischer Dienst: 
Frau Kathrin Hartmann 
Schulpsychologischer Dienst: 
Frau Patrizia Götz 
Psychomotorik:  
Herr Kimon Bloss 
 
Sie erläuterten was ihr Dienst alles anbie-
tet, erklärten wie eine Anmeldung ablau-
fen kann, zeigten den Eltern auf wie sie 
mit den Kindern arbeiten und beantworte-
ten viele interessante Fragen. 
 
Herzlichen Dank den Referentinnen und 
Referenten für die interessanten Ausfüh-
rungen! 
 
> Klasseninterne Themen 
Im zweiten Teil des Abends teilte man 
sich auf, und die Eltern bekamen in den 
entsprechenden Klassenzimmern Infor-
mationen zu GBF (Ganzheitlich Beurtei-
len und Fördern), IF (Integrative Förde-
rung), Zeugnis und zum Übertrittsverfah-
ren. 

> Kaffee und Kuchen 
…auch das durfte nicht fehlen! Im An-
schluss liess man den interessanten   
Abend mit Kaffee und Kuchen ausgeklin-
gen. 
 
Die riesige Beteiligung der Eltern war für 
die Lehrpersonen eine grosse Freude! 
HERZLICHEN DANK! 
 
 
 

Gruppe  
ElternMitWirkung  
 
Wer hätte Lust bei der Gruppe Eltern-
MitWirkung mitzumachen? Wir suchen 
vor allem Personen aus Kottwil. Wir sind 
eine Gruppe bestehend aus 8 Frauen und 
sehen unsere Arbeit als Brücke vom El-
ternhaus zur Schule, zum Wohle unserer 
Kinder. 
 
Im letzten Schuljahr haben wir die 
Hausaufgabenbetreuung organisiert. In 
diesem Schuljahr haben wir in einer Um-
frage abgeklärt, ob ein Bedürfnis für den 
Mittagstisch besteht. Mittagstisch bedeu-
tet die Betreuung von Kindern über den 
Mittag in einer andern Familie. 
 
Wer bei der Gruppe ElternMitWirkung 
mitmachen möchte oder ein Anliegen hat, 
kann sich bei folgenden Personen mel-
den: 
 
Broch Anita 
Hausmattstr. 8, Alberswil 041 980 60 58 
Dober Luzia 
Grundmatt 3, Ettiswil 041 980 61 25 
Müller Astrid 
Grundmatt 1, Ettiswil 041 980 12 16 
Obi Martina 
Ausserdorf 8, Ettiswil 041 980 48 64 
Pfister Erika 
Haisi 13, Ettiswil  041 980 08 16 
Sanchez Antonia 
Grundmatt 11, Ettiswil 041 980 59 45 
Steinger Esther 
Surseestr. 11, Ettiswil 041 980 40 42 
Suppiger Monika 
Brestenegg, Ettiswil 041 980 33 38 



 
 
 

ADVENTS-KONZERT 
 
 
 
 
 

Musikschule 
Ettiswil / 
Alberswil 

 
 
 
 
 

Sonntag, 
10. Dezember 2006, 17.00 Uhr 

 
 

Pfarrkirche Ettiswil  
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Impressionen vom Jassnachmittag  

für Seniorinnen und Senioren 
 

Am 9. Oktober lud Alois Estermann wie-
der zum Herbstjass der Seniorinnen und 
Senioren. Diesmal führte die Reise ins 
Kurhaus nach Ohmstal. Im Laufe des 
Nachmittags machte auch Grossrat Franz 
Wüest einen kurzen Kaffeehalt in 
Ohmstal und zeigte sich über die grosse 
Zahl der Anwesenden sehr erfreut. Da 
Jassen natürlich auch Hunger verursacht, 
durfte ein feines Zobig nicht fehlen. Bei 
schönstem Herbstwetter endete die Ver-
anstaltung erst am späteren Abend wie-
der in Ettiswil… 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

!!!Bitte vormerken!!! 
 

4. Dezember Komiteesitzung 
 

�  Budget und Wahlen 
 
3. Januar Neujahrsapéro 
 

�  Nominierung von Grossrat  
Franz Wüest 

�  Verabschiedungen 
�  Gast: Heinrich Koller, Direktor  

des Bundesamtes für Justiz 



 

 

                                               
  
                                                                 
 

                                                                 
 
 

Einladung zur FDP Parteiversammlung 
Donnerstag, 30. November 2006, 20.00 Uhr, Gasthaus zur Ilge, Ettiswil 
 
 
Wir heissen Sie, geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, zur öffentlichen Parteiver-
sammlung herzlich willkommen. Wir freuen uns, mit Ihnen einen interessanten und infor-
mativen Abend zu verbringen.  
 
 
Traktanden 
 
1. Begrüssung 
 
2. Geschäfte der Gemeindeversammlung vom 14. Dezember 2006 
  2.1 Budgetvorlage 2007 
 
3. Parteiinterne Geschäfte 
 
4. Orientierung 

 4.1  Neue Gemeindeordnung   
 
5. Varia 
 

                                                      
                                                                
Freundliche Grüsse 
 
Ihre FDP Ettiswil  
 
 
 
 Nächste Termine:  

 

Parteitag FDP Kt. Luzern: 8. Dezember 2006 
 

Gemeindeversammlung: 14. Dezember 2006 
 

Nominationsversammlung für die Regierungs- 
und Grossratswahlen 2007 der FDP Amtspartei 
Willisau: 16. Dezember 2006 
  



 

 

Umwelttipp des Monats 
 
Bedecken statt Umgraben 
Das Geheimnis des biologischen Garten-
baus ist es, ein natürliches Gleichgewicht 
zwischen den Lebewesen im Boden zu 
erhalten. Milliarden von Lebewesen be-
wohnen eine Hand voll gesunden Gar-
tenboden. Diese Lebewesen zersetzen in 
fein abgestimmter Teamarbeit abgestor-
bene Pflanzenteile. Sie lockern und dün-
gen den Boden.  
 
Die alte Tradition im Herbst den Boden 
umzugraben hat für dessen Lebewesen 
katastrophale Folgen. Organismen die 
auf gute Durchlüftung angewiesen sind 
werden in luftarmen, tiefen Schichten be-
graben. Tiere welche die ausgeglichenen 
Temperaturen im tiefen Boden lieben 
werden an der Oberfläche dem Frost 
ausgesetzt. Deshalb ist in Biogärten das 
Umgraben verboten. Um den Boden lo-
cker zu halten, muss die Bodenfauna ge-
pflegt werden.  
 
Eine einfache Pflege besteht darin, den 
Boden nie nackt daliegen zu lassen. Ab-
geerntete Beete können mit einer Schicht 
aus halbreifem Humus oder Laub bedeckt 
werden. Eine solche Mulchschicht schützt 
die Bodenfauna nicht nur vor extremen 
Temperaturen, sondern wirkt auch als 
Langzeitdünger und hält den Boden 
feucht.  
 

Langzeitdünger und Bodendecker in ei-
nem:  Laub. 
 
 

 

Adventsfenster 2006  

 
Wenn ich aus dem Fenster schaue denke 
ich an den bevorstehenden Herbst und 
freue mich auf diese bunte farbenträch-
tige Jahreszeit. Wer denkt da schon an 
die Adventszeit! 
 
Vielleicht erinnern Sie sich aber noch an 
die schönen ADVENTSFENSTER, die 
einem immer wieder einluden einen Mo-
ment inne zu halten, zu geniessen, zu 
bewundern und sich daran zu erfreuen. 
 
Haben Sie Interesse, Ihr Fenster in der 
Adventszeit wieder zu schmücken? Ich 
würde mich freuen, wenn sich wieder vie-
le Kottwiler bei mir melden würden. 
 
Damit alle ihr Fenster haben, bitte ich Sie, 
mit mir bis am 15. November 2006  unter 
der Telefonnummer 041/980 50 48 Kon-
takt aufzunehmen. 
 
 

 
Ich bin sicher, dass Kottwil im Dezem-
ber im hellen Schein erstrahlen wird 
und sich viele Menschen an unseren 
Adventsfenstern erfreuen werden . 
 
Annelies Hütter 
 
 
 



 

 

Herbstlager 06 in Rudolfstetten 
 

Lupoliner – Abenteuer auf 
hoher See 
 

Am Montagmorgen starteten wir voller 
Elan zu unserer Abenteuerreise. Mit dem 
Zug reisten wir nach Italien und bestiegen 
dann das Schiff. Wir alle konnten unser 
Zuhause für die nächsten Tage besichti-
gen und selbständig einrichten. In Italien 
trafen wir auf einen geldgierigen Mafia-
boss den wir mit einem Spiel von seiner 
Krankheit heilen konnten. Nach einem 
ausgiebigen italienischen Nachtessen 
stachen wir in See. Währenddessen ha-
ben unsere Bordpassagiere für die Si-
cherheit auf dem Lupoliner (unser Schiff) 
gesorgt.  
 
Über Nacht ist unser Schiff ausser Kurs 
geraten und wurde von bösen Russen in 
Besitz genommen. Zudem wurde der Ka-
pitän entführt und wir machten uns auf 
den Weg um ihn zu befreien, was uns bis 
am Abend beschäftigte. Als die bösen 
Russen unser Schiff wieder frei gegeben 
haben, nutzen wir den Abend in Russland 
in einem Casino.  

 
Wieder auf dem richtigen Kurs landeten 
wir in China. Dort bat man uns um Hilfe. 
Die Chinesen erzählten uns, dass ihnen 
alles Reis weggenommen und zwei ihrer 
Kollegen in Gefangenschaft genommen 
wurden. Wir halfen ihnen natürlich ihr 
Problem zu lösen (Wanderung). Zum 
Dank belohnten sie uns mit einer Runde 
Mini-Golf. Als wir mit platten Füssen auf 

das Schiff stiegen, hatte die Schiffscrew 
für uns einen erholsamen Wellnessabend 
organisiert.  
 
Nach der anstrengenden Übung der letz-
ten Nacht hatten sich die Wölfli das Aus-
schlafen wirklich verdient. Als alle aus 
den Federn waren, wartete ein leckerer 
Brunch auf sie. Mit vollgeschlagenen 
Bäuchen ging es mit einem Ausflug nach 
Hawaii weiter. Es wurden Delfine besich-
tigt, bis wir plötzlich von einigen Einhei-
mischen eine Botschaft bekamen, welche 
es zu entschlüsseln galt. Als dies ge-
meistert war, gingen wir auf die Suche 
nach dem Schatz von dem in der Bot-
schaft die Rede war. In der Schatztruhe 
befanden sich einige leckere Zutaten um 
ein tolles Dessert herzustellen, was dann 
auch sofort von jeder Gruppe gemacht 
wurde. 
 
Nach der Stärkung mit Toast Hawaii ging 
es mit diversen Ateliers weiter. Die Wölfli 
konnten ein eigenes Fingerkino basteln, 
tolle Bilder mit Gewürzen machen, Mas-
sageöl herstellen, Specksteine schleifen 
und das Lagersignet auf ihr T-Shirt dru-
cken lassen.  
 
Nach diesem gemütlichen Nachmittag 
war am Abend das Bordkino an der Rei-
he. Mit Madagaskar haben wir Klein und 
Gross zum Lachen gebracht. 
 
Am Freitag kamen wir mit unserem Lu-
xusliner bereits in Afrika an. Hier startete 
ein grosses Spielturnier. Mit vielen span-
nenden und lustigen Spielen und Stafet-
ten wurde um den Wochensieg gekämpft. 
Nach diesem sportlichen Morgen wurde 
das Mittagessen auf dem Lagerfeuer ge-
grillt, wie man es sich in Afrika gewohnt 
ist.  
 
Am Nachmittag machte sich jede Gruppe 
an die Arbeit um etwas für den bunten 



 

 

 

Abend vorzubereiten. Es wurde sehr viel 
Arbeit geleistet, so dass sich alle das 
Bankettnachtessen verdient haben. Das 
4-Gang-Menü wurde von der Bordcrew 
höchstpersönlich serviert. Anschliessend 
begann der bunte Abend. Mit Herzblatt, 
Benissimo, Wetten dass… und Al Delta, 
der Kochshow, war es wirklich ein sehr 
gelungener und unterhaltsamer Abend. 
Wie man sich denken kann, war es in 
dieser letzten Nacht nicht gerade einfach, 
die Kinder zum Schlafen zu bringen. 
Trotzdem waren am nächsten Morgen 
alle topfit um die Schiffsmannschaft beim 
Putzen zu unterstützen. Als das Haus 
glänzte konnten wir uns beruhigt auf die 
Heimreise machen. 
 
Doch was war denn das? Als wir in Zofin-
gen auf unseren Zug warteten bat uns 
plötzlich ein alter Mann um Hilfe. Er wur-
de bestohlen, Frau und Geld haben die 
Räuber ihm genommen. Wir machten uns 
also auf die Suche um beides zu finden. 
Es war keine leichte Aufgabe, doch wir 
schafften es. 

 
Von da ging es nicht mehr lange bis un-
ser Zug in Sursee ankam. Kaum an-
gehalten wurde der Bahnhof gestürmt 
und die Eltern mit Freude begrüsst. Als 
alle Wölfli in Ettiswil ihr Gepäck gefasst 
hatten, hiess es Abschied nehmen. Eine 
abenteuerreiche, spannende und aufre-
gende Lagerwoche ging zu ende… 
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Die Feuerwehr leistet durch ihren raschen Einsatz unverzüglich Hilfe bei Brandfällen, Ele-
mentarereignissen und Unfällen. Die Feuerwehr Ettiswil-Alberswil besteht aus ca. 80 Ein-
geteilten: 
 
Atemschutz:  Die Elitetruppe; sie wird bei Brandfällen mit den neuen 

Atemschutzgeräten an vorderster Front für den Lösch- 
und Rettungsdienst eingesetzt. 

 

Rettungs- + Löschgruppe:   Die Allrounder; sie löschen mit Schaum und Wasser und 
retten gefährdete Personen auch über die Leiter. 

 

Sanitätsgruppe:   Die Spezialisten; sie übernehmen die geborgenen Perso-
nen und betreuen diese bis die Ambulanz zur Stelle ist. 
Sie behandeln kleine Verletzungen und ergreifen lebens 
rettende Massnahmen. 

 

Verkehrsgruppe:   Die Sicherheitsspezialisten regeln den Verkehr um den 
Schadenplatz. 

 

Fahrer + Maschinisten:  Arbeiten mit den Motorspritzen und Fahrzeugen und sor-
gen für genügend Wasser und Material auf dem Scha-
denplatz. 

 

Elektriker:  Die Spezialisten in Stromfragen; sie schalten den Strom in 
der Gefahrenzone zur Sicherheit der Einsatzkräfte ab und 
stehen dem Kader beratend zur Seite. 

 

Ölwehrgruppe:  Reinigt verschmutzte Strassen, erstellt Ölsperren in den 
Gewässern und hilft bei Jaucheunfällen. 

 
Die Feuerwehr ist eine Ersteinsatztruppe die innert wenigen Minuten auf dem Schaden-
platz eintrifft. Mit ihrer Organisation, ihrem Material und geschultem Personal hilft sie Le-
ben zu retten, Menschen und Tiere in Sicherheit zu bringen und weiteren Schaden zu ver-
hindern.  
  

 

Wir brauchen die Feuerwehr, die Feuerwehr braucht S ie!! 
 

Wir suchen verantwortungsbewusste Frauen und Männer im Alter zwischen 20 
und 35 Jahren.      Anmeldeschluss 30.11.2006 / Ausbildungsbeginn April 2007 

 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte melden Sie sich bei:  
 

Kdt Ferdi Bisang  Tel:  041 980 08 58  / E-mail: bisangferdi@bluewin.ch 
Oblt Josef Häfliger Tel:  041 980 14 62  / E-mail: jos.haefliger@lula.ch 
Oblt Peter Obi Tel: 041 980 48 64  / E-mail: p.obi@laserschneiden.ch 
 

Wir informieren Sie gerne und freuen uns über Ihren Anruf! 



 

 

Kirchenchor Ettiswil 
 
Am 16. September früh morgens trafen 
sich die reiselustigen und gutgelaun-
ten Kirchenchörler auf dem Ilgenplatz. 
 
Ziel der Reise war die Insel Reichenau im 
Bodensee. Natürlich fehlte auch der Kaf-
feehalt unterwegs nicht. Auf der Insel 
Reichenau angekommen war unser ers-
tes Ziel der Kräuterteegarten am Spiegel-
berg. 
 
Der Besitzer Stefan Schuster zeigte uns 
seinen Kräutergarten, in dem er biolo-
gisch verschiedenste Teekräuter anbaut. 
Während der interessanten Führung 
mussten sich einige zusammennehmen: 
Am liebsten hätten sie gleich mit Unkraut 
jäten begonnen. Aber bald lernten sie, 
dass es kein Unkraut gibt, nur Beikraut! 
Zum Schluss der Führung stand eine 
Teedegustation auf dem Programm.  
 
Die nächste Überraschung: in den Krü-
gen war gar keine Teemischung sondern 
heisses Wasser. Herr Schuster stellte 
zwei bunte Teller auf den Tisch. Jeder 
konnte sich seine eigene Mischung kreie-
ren. Kornblumen, Malven, Zitronetagetes, 
Salbei und vieles mehr stand zur Verfü-
gung. 
 
Anschliessend begaben wir uns ins Hotel 
Kreuz um ein sehr feines Mittagessen zu 
geniessen. Danach zog es uns wieder 
hinaus, denn unterdessen hatten sich die 
Wolken verzogen und die Sonne schien. 
 
Im Nu waren alle in verschiedene Him-
melsrichtungen verschwunden. Manche 
zog es eher Richtung Aussichtsturm, an-
dere suchten das Ufer oder ein feines 
Gartencafe mit den besten Kuchen. Nach 
und nach traf man sich wieder und bald 
schon mussten wir an den Heimweg den-
ken. Ein schöner Tag ging dem Ende ent-
gegen.  
 
 
 

Ein grosses Dankeschön und Kompliment 
geht an Maria Hermann. Sie hat die Rei-
se organisiert. Maria und Hans haben in 
ihren Ferien die Insel für uns ausgekund-
schaftet und so hatten wir eine tolle Rei-
se. Herzlichen Dank! 
 

 
 

Die Teedegustation 
 

 
 

 
 

Lagebesprechung 



 

 

 
 
 
 

Vereinsreise  
 
Wir Jodlerinnen und Jodler trafen uns mit 
unseren Partnerinnen und Partnern am 
Samstag 2. September um 08.45 Uhr 
beim Parkplatz der Raiffeisenbank zur 
Vereinsreise. Heuer wurde die Reise vom 
1. Bass organisiert, sie sollte uns diesmal 
ins warme Tessin führen. Gutes Wetter 
war bestellt und unser Jodlerkamerad 
Sepp Emmenegger, welcher sich bereit 
erklärte uns zu chauffieren, war ebenfalls 
längst mit dem gemieteten Reisecar an-
wesend. Trotzdem mussten wir unsere 
Reise mit 15 Minuten Verspätung antre-
ten, da sich unsere Hausmusik verschla-
fen hatte. Niemand ahnte, dass dies nicht 
die letzte Verspätung des Wochenendes 
sein sollte.  
 
Kurz nachdem Start begrüsste unser 
Präsident die ganze Jodlerschar mit An-
hang. Besonders begrüsste er unseren 
Ehrendirigenten Hans Schöpfer mit seiner 
Frau Doris, welche uns dieses Jahr eben-
falls begleiteten. 
 
Und da war auch schon unser erster 
Stau. Kurz vor Emmenbrücke übte sich 
Sepp Emmenegger bereits im Stau fah-
ren. Als dieser überstanden war, ging es 
dann zügig dem Gotthard entgegen. Lei-
der nur entgegen, vor dem Gotthard-Tun-
nel wartete der nächste Stau auf uns, 
welcher uns zeitlich mindestens eine wei-
tere Stunde zurückwarf. Doch auch die-
ser Stau konnte der guten Stimmung im 
Car nichts anhaben. Wir genossen einen 
herrlichen Herbsttag bei strahlendem 
Sonnenschein, bevor der Reisecar im 
Gotthardloch verschwand. Auch als wir 
wieder Tageslicht erblickten, strahlte uns 
die Sonne entgegen. So kamen wir unse-
rem Ziel allmählich näher, bevor wir kurz 
vor Bellinzona in den nächste Stau gerie-
ten. Mit mehr als zwei Stunden Ver-

spätung und gestrichener Kaffeepause 
trafen wir bei unserem ersten Halt, der 
Firma Cetra Alimentari SA in Mezzovico 
ein. Der Inhaber der Firma, Jürg Dräyer, 
welcher mit Peter Bänziger verwandt ist 
und tatkräftig bei der Organisation der 
diesjährigen Vereinsreise beteiligt war, 
erwartete uns bereits sehnsüchtig. Er war 
es, welcher uns spontan einen grosszü-
gigen Apéro offerierte und mit verschie-
denen italienischen Käsespezialitäten 
verwöhnte. 
 
Wir dankten ihm mit einigen Jodelliedern, 
bevor wir Einblick in seine Firma nehmen 
durften, welche sich vor allem auf den 
Import von italienischem Käse speziali-
siert hat. 
 

 
 
Anschliessend fuhren wir weiter nach Lu-
gano, genauer nach Paradiso ins Hotel 
Flora, wo wir unsere Zimmer bezogen. 
Da sich inzwischen unsere Verspätung 
noch etwas verlängert hatte, zogen es 
etliche vor, ein kleines Nickerchen zu 
machen, anstatt einen kurzen Ausflug 
nach Lugano zu unternehmen. Kurz vor 
18.00 Uhr versammelten wir uns wieder 
vor unserem Hotel. 
 
Nach einem Spaziergang zum See ging 
es dann richtig los. In einer rasanten 
Fahrt mit Schnellboten fuhren wir auf die 
andere Seite des Sees, ins Ristorante 
Rocabella in Gandria, wo wir uns zum 
Nachtessen einfanden. Auch Jürg Dräyer 
begleitete uns mit seiner Frau Martina. 
Sie hatten uns den Tipp für dieses Re-
staurant gegeben. Hier wurden wir mit 



 

 

italienischen Spezialitäten und dem dazu 
passenden Wein verwöhnt. Zusammen 
mit Nick und Heinz, welche uns musika-
lisch unterhielten, genossen wir einen 
wunderschönen, warmen Herbstabend. 
Auch unsere Jodellieder trugen zur guten 
Stimmung bei. Nur all zu rasch verging 
der Abend und es wurde bereits Zeit, uns 
wieder auf unseren Seeweg zu begeben. 
Zuvor verabschiedeten wir aber noch 
Jürg und Martina Dräyer, so lange wir 
noch in voller Runde beisammen sassen. 
Auch sie hatten sichtlich Freude an die-
sem geselligen Abend. Erstaunt waren 
wir, dass sie sich nebst dem grossen fi-
nanziellen Sponsoring dieser Vereinreise, 
auch gleich noch zu unserem ersten 
Sponsor für unser 50-Jahr-Jubiläum im 
nächsten Jahr zur Verfügung stellten. 
Dies musste natürlich noch mit einigen 
Jodelliedern verdankt werden. Wir freuen 
uns natürlich schon heute auf ein Wie-
dersehen mit ihnen im nächsten Jahr in 
Ettiswil. 
 
Nach dieser positiven Nachricht fuhren 
wir sehr erfreut über den See zu unserem 
Ausgangspunkt nach Lugano zurück. 
Während die einen im gemütlichen Spa-
ziergang das Hotel aufsuchten, liessen 
die anderen den schönen Abend in einer 
Bar ausklingen. 
 
Nach ein paar Stunden Schlaf trafen wir 
uns zum gemeinsamen Morgenessen. 
Danach lockte bereits wieder die Sonne 
und wir begaben uns zur Talstation der 

Bergbahn, die nur 3 Gehminuten von un-
serem Hotel entfernt war und uns zum 
Gipfel des San Salvatore bringen sollte. 
Nach einer kurzen Fahrt genossen wir die 
herrliche Aussicht auf Lugano und den 
See. Den Vormittag verbrachten wir mit 
Gipfel erkunden, Durst löschen und „sön-
nele“; auch wurde etwas gejasst.  
 
Um die Mittagszeit machten sich natürlich 
bereits die ersten Hungergefühle be-
merkbar und wir liessen uns im Bergre-
staurant zum Dinieren nieder.  
 
Die Zeit verging wie im Fluge und bald 
schon hiess es wieder in die Bergbahn 
steigen und die Talfahrt antreten. Vor un-
serem Hotel stand auch schon wieder 
unser Reisecar bereit, welcher uns daran 
erinnerte, dass es langsam auf den Heim-
weg ging.  
 
Nur kurz auf der Autobahn, liess natürlich 
nicht lange, wie gewohnt, der nächste 
Stau auf sich warten. Wir entschieden 
uns, einige Kilometer vor dem Gotthard 
die Autobahn zu verlassen und auf der 
Hauptstrasse via Gotthardpass Richtung 
Norden zu fahren. Auf dem Gotthardpass 
machten wir unsere letzte Rast, bevor es 
endgültig „stau-los“ Richtung Ettiswil ging, 
wo wir kurz vor 19.00 Uhr ankamen. 
 
Die Vereinsreise 2006 war zu Ende. Zu-
rück bleiben schöne Erinnerungen, bei 
welchen natürlich auch das schöne Wet-
ter viel beigetragen hatte. Auch war das 
Programm nicht überladen, sodass dies 
eine eher ruhige Reise war, obwohl die 
Staus den Zeitplan etwas durcheinander 
brachten.  
 
Nochmals möchten wir ganz herzlich 
Martina und Jürg Dräyer für das Sponso-
ring und die angenehme Reiseführung 
danken sowie den Jodlern des 1. Basses 
für die super Organisation. 
 

 



 

 

Auf Wolke sieben 
 
Gut drauf sein und auf Wolke sieben schweben! Der M ännerchor lädt ein zu  
einem bechwingenden Konzert-Abend am 24. und 25. No vember 
  
Nicht zufällig wählte der Männerchor Ein-
tracht Ettiswil den Slogan auf Wolke sie-
ben für das diesjährige Konzert. Was vor 
Jahren mit den vier Elementen, fünf Sin-
nen und dem sechs gängigen Galadinner 
begann, wird jetzt mit der Wolke sieben 
vervollständigt. Chorleiter Vinzenz Erni: 
„Zur Diskussion standen auch Ideen wie 
beispielsweise die sieben Weltwunder. 
Schlussendlich haben wir uns auf Wolke 
sieben geeinigt, weil wir die Leute einla-
den möchten gut drauf zu sein und den 
Konzertabend zu geniessen.“ 
 
Traditionelles und mehr 
Der Konzertabend ist geprägt von viel 
Abwechslung. Selbstverständlich werden 
im ersten Programmteil traditionelle Män-
nerchorlieder zu hören sein, die Besuche-
rinnen und Besucher erwartet aber vieles 
mehr. So hat der Männerchor Ernst Sü-
ess engagiert, der ernste, ironische und 
humorvolle Texte vortragen wird. Die 
Rock’n Roll Gruppe take it easy wird das 
Thema Wolke sieben tänzerisch darstel-
len.  
Gesanglich übernimmt der Jugendchor 
unter der Leitung von Sabrina Troxler 
dann das Zepter. Lassen Sie sich überra-
schen, was Lady Sunshine und Mister 
Moon erleben!  
 

 
Lebe - Liebe - Lache: Der Männerchor übt eines 
der Lieder fürs Konzert Ende November.  

 
Am Dienstagabend ist für die Männerchörler kon-
zentriertes Üben angesagt.  
 
Träumen oder Leben? 
Sich draussen in der Natur erholen und 
die Seele baumeln lassen – wer träumt 
nicht davon? Aber plötzlich wird die Idylle 
gestört durch ein Flugzeug, das hoch ü-
ber den Wolken fliegt. Es esch jo nor es 
chliises Tröumli gse, die Realität holt je-
den wieder ein! Spannend zusammen-
gemixt werden im zweiten Konzertteil be-
kannte, träumerische Songs, die immer 
wieder ironisierend vom Akkordeonisten 
Franz Schmidiger unterbrochen werden.  
 
Speziell für den Männerchor Ettiswil 
geschrieben hat Armin Kneubühler das 
Stück „Listen to us“. Ende Juni trug der 
Männerchor „Listen to us“ am Gesangs-
fest in Wolhusen zum ersten Mal vor. 
Vinzenz Erni: „Auf der Suche nach einem 
Vortragslied bat ich Armin Kneubühler um 
Hilfe und er machte mir den Vorschlag 
etwas Neues zu komponieren. So ist ein 
Loblied auf die bunte Welt der Musik ent-
standen, welches wir mit dem Jugend-
chor und mit Lou Iten am Piano zusam-
men vortragen werden.“  

 
Konzerte: 

Freitag und Samstag, 
24. und 25. November, je 20.15 Uhr 

Büelacherhalle Ettiswil 



 

 

 
 
 

Stimmen aus der Region 
 
Weihnachtskonzert 
Samstag, 16. Dezember um 19.30 Uhr 
Pfarrkirche Ettiswil 
 
Wie bereits im letzten Mobile angekün-
digt, veranstaltet der Verein Stimmen-
Festival in diesem Jahr ausnahmsweise 
bereits im Advent ein Konzert. Mit Stim-
men aus der Region will sich das Festival 
einerseits bei einem breiten Publikum in 
Erinnerung rufen, andererseits bietet das 
Konzert eine ideale Gelegenheit, sich in 
einem festlichen Rahmen auf Weihnach-
ten einzustimmen. 
Das abwechslungsreiche Programm wird 
von drei Chören aus der Region bestrit-
ten.  
�  alle breve (and guests) aus Ettiswil  

Leitung: Helga Troxler-Bisang 
�  Gemischter Chor Grosswangen   

Leitung: Brigitte Kuster 
�  Projektchor Willisau  

Leitung: Moana Labbate 
Das Programm der drei Chöre wird der 
festlichen Zeit angepasst sein. Genauere 
Angaben dazu folgen im Dezember-
Mobile. Sicher lohnt es sich aber bereits  
jetzt den Termin in der Agenda einzutra-
gen, denn die drei Chöre garantieren ein 
grandioses Stimmen-Fest! Der Eintritt ist 
frei. Es wird eine Kollekte zu Gunsten des 
Stimmen-Festivals aufgenommen. 
 
Mini-Festival  
mit den Ettiswiler Libellen 
Am gleichen Wochenende findet am 
Sonntag um 18.15 Uhr in der Sakra-
mentskapelle ein Benefizkonzert der Et-
tiswiler Libellen zu Gunsten des Projekts 
von Pater Johann Peter in Brasilien statt. 
Mit den bekannten und beliebten Stim-
men aus Ettiswil ergibt sich so schon fast 
ein Mini-Stimmen-Festival! Ein Besuch 
lohnt sich bestimmt. 

	
Gemeinnütziger Frauenverein 

Grosswangen-Ettiswil-Alberswil 
 
 

Trendiges unter 
dem Weihnachtsbaum 
Geschenke, kleine Ueberraschungen, 
Karten zum Selbermachen, die aktu-
ellsten Trends  

Die Kursleiterin zeigt viele neue Ideen, 
zum Beispiel auch Geschenke für Gotte 
und Götti, die Sie mit Ihren Kindern zu-
hause anfertigen können. 
 
Kursleitung: Margrith Lauber, 
 Handarbeitslehrerin,  
 Gettnau 
Datum:   Montag,13.und 20. No-

vember 19.00 – 21.30 Uhr 
Ort:  Schulhaus Schlossfeld, 
 Willisau 
Kosten: Fr. 25.-- pro Abend 
 plus Material 
 
Anmeldung bis am 09. November bei: 
Christine Meyer-Büttler       041 980 25 52 
Irene Müller-Vogel             041 980 38 40 
 
Bäuerinnen Grosswangen 
Gemeinnütziger Frauenverein  
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Familientreff: Puppentheater 
Mittwoch, 15. November, 14.00 Uhr, 
Pfarrsaal Ettiswil 

 
„D’Rosa Grüen wott immer grüen“. So heisst 
das neue Puppentheater der beiden be-
kannten Puppenspielerinnen Daniela Stein-
mann und Helena Cavoli.  
 
Rosa Grün sitzt auf ihrem Baum und beo-
bachtet ihre drei Freunde bei der Vorberei-
tung für den Winter. Da hat sie die Idee, den 
Winter zu überlisten, damit es immer warm 
bleibt. Rosa Grün und ihre drei Freunde ge-
niessen eine sorglose Zeit. Das aber lässt 
der Winter sich nicht bieten und sie geraten 
in grosse Not. Die kleine Rosa Grün ver-
sucht ihre Freunde vor der Kälte zu retten 
und lässt sich so manches einfallen. Kann 
sie ihre Freunde retten?  
 
Kommt doch am Mittwoch, 15. November in 
den Pfarrsaal. Dann seht ihr, wie die Ge-
schichte ausgeht. Der Eintritt kostet pro Kind 
Fr. 5.-.  

 
Jassturnier für Frauen 
23. November, 19.30 Uhr, 
Pfarrsaal Ettiswil 
 
Zu einem gemütlichen 
Jassabend unter Frauen bieten wir Ihnen 
Gelegenheit an unserem traditionellen 
Jassturnier unter der bewährten Leitung 
von Heidi Ludin. Dieser Abend ist für ge-
übte und weniger geübte Jasserinnen 
gedacht, denn Mitmachen kommt vor 
dem Gewinnen.  
 
Das Turnier findet am Donnerstag, 23. 
November um 19.30 Uhr im Pfarrsaal 
Ettiswil statt. Der Spieleinsatz beträgt 5 
Franken. Mit zugeloster Partnerin wird 
der Schieber gespielt. Natürlich gibt es 
auch attraktive Preise zu gewinnen. Wir 
freuen uns auf einen Grossaufmarsch. 

Adventsfeier 
Dienstag, 28. November, 20.15 Uhr 
Sigristhaus 
 
An der Adventsfeier vom Dienstag, 28. 
November stimmen wir uns auf die licht-
volle Weihnachtszeit ein. Die Frauen der 
Liturgiegruppe werden Sie in Advents-
stimmung versetzten und Ihnen gute Ge-
dankenanstösse geben.  
 
Anschliessend an die Feier sitzen wir bei 
Kaffee und Kuchen gemütlich zusammen, 
geniessen das Beisammensein, lassen 
den Tag hinter uns und 
freuen uns auf die 
kommende Adventszeit. 
 
 
Wir freuen uns auf Sie! 

  P
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Von Tipi-Indianern und Weindegustanten  
 
Die Turnerreise führte dieses Jahr 20 
Turnerinnen und Turner ins Wallis. Ein 
interessantes und abwechslungsreiches 
Programm wurde den Teilnehmenden 
während dieser zweier Tage geboten. Ein 
erster Stopp der Reise war die schön ge-
legene Autobahnraststätte von Martigny. 
Dort konnte etwas Festes zu sich ge-
nommen und die angestaute Flüssigkeit 
abgelassen werden. 
 
Krokodile im Unterwassersee 
In St. Léonard konnte der grösste unterir-
dische See Europas besichtigt werden. 
Ein Gondoliere brachte die Gruppe bis 
ans Ende des 250 Meter langen Sees. 
Eindrücklich waren das klare Wasser und 
die grossen Regenbogenforellen. Mit et-
was Phantasie konnte sogar ein Krokodil 
und ein Büffel entdeckt werden. 
 
Regent mundete 
Weiter ging’s in Richtung Oberwallis nach 
Turtmann. Dort wartete Hansruedi, um 
der Turnerschar einige Weine zur De-
gustation anzubieten. Mundige Weine 
und ein feines Trockenfleisch- und Kä-
seplättli wurden aufgetischt. Vor allem der 
Regent, ein ungespritzter Dôle, hat es 
den Turnerinnen und Turnern angetan. 
 
Nach einem kurzen Bummel durch den 
gleichzeitig stattfindenden Markt bestieg 
die muntere Truppe die Luftseilbahn, wel-
che sie in die Nähe des Nachtlagers 
brachte. Auf 1800 M.ü.M. wurde in Tipi-
zelten übernachtet - warme Schlafsäcke 
und Schweizer Militärwolldecken waren 
von Vorteil. Doch zuvor wurde nach ei-
nem feinen Znacht bis früh in die Mor 

 
genstunden gefeiert und einige Jö’s (In-
siderwissen) vernichtet. 
 

 
Beim Degustieren edler Walliser Tropfen… 
 
Schwitzen für die Aussicht 
Bereits um acht Uhr ging es wieder los 
mit dem Programm. Eine etwa 3½-stün-
dige Wanderung war angesagt. Nach 
leichtem Anstieg wurde es plötzlich etwas 
gar steil, so dass zünftig Schweiss aus 
den Poren trieb. Die Anstrengung wurde 
mit einem schönen Blick ins Turtmanntal 
und die Walliser Gletscher belohnt. Pet-
rus meinte es gut, er liess es erst richtig 
regnen, als die erschöpften Aktivriegler 
bereits die Heimreise im bequemen Car 
antraten. 
 
Mit einem lauten Zigi-Zagi wurde Esthi 
und Sybille ein grosser Dank ausgespro-
chen, welche die Reise hervorragend or-
ganisiert hatten.  
 

Weitere Fotos sind zu finden unter: 

www.stv-ettiswil.ch 

 
 
Die Partner des STV Ettiswil 
Architekturbüro Beat Hodel  Ettiswil Elektrogeschäft Hans 
Getzmann Ettiswil Getränkehandel Familie Ziswiler  Ettiswil 

Hügi und Gisiger Bauunternehmung  Ettiswil Raiffeisenbank 
Ettiswil-Alberswil-Kottwil  Ettiswil Schreinerei Walter Korner  
Ettiswil 
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Wer hat Lust am Bewegen? Wer ist gerne 
mit Freunden zusammen? Und wer mag 
jede Menge Spass und sich mit Gleichalt-
rigen messen? 
 
Diejenigen können jetzt noch im Turnver-
ein Ettiswil einsteigen! 
 
Knaben ab der 1. bis zur 3. Klasse kön-
nen bei den PICCOLOS am Montag von 
17.15 bis 18.45 Uhr trainieren. 
 
Jungs ab der 4. bis zur 9. Klasse in der 
FIT & FUN Riege , ebenfalls am Montag, 
aber von 18.45 bis 20.00 Uhr. 
 
Falls ihr Fragen habt, meldet euch bei 
Peter Obi 041/980 48 64 oder bei  
Corinne Heller 041/980 69 32. 

 
 
 
 
 
 

Gilt für die ganze Jugend 
vom STV Ettiswil 
 
Trainer und Geräteturndress-
Tausch! 
 
Samstag, 11. November, 13.30 Uhr; 
(pünktlich!)  im Sigristhaus, Ettiswil 
 
Bei Fragen geben Euch gerne Corinne 
Heller, Tel Nr. 041 980 69 32 oder Mate-
rialverwalter Fabian Schwarzentru-ber, e-
Mail; fabiansch@bluewin.ch, Auskunft. 
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Schinznachbad 
Dienstag, 7. November, 19.30 Uhr 
Treffpunkt: Rest. Pöstli 
 
Am Dienstag, 7. November fahren wir ins 
Thermalbad nach Schinznachbad und 
lassen unseren Körper verwöhnen. 
 
 
 
Generalversammlung 
Samstag, 18. November 2006 
Restaurant Pöstli, Kottwil 
 
Wie jedes Jahr im Herbst findet unsere 
Generalversammlung statt. Der Besuch 
ist für die Aktivmitglieder obligatorisch, für 
die Passivmitglieder fakultativ. 
 
Die Einladung folgt! 
 
 
 

 
 

Rückengymnastik 
Dienstag, 21. November 2006,  
19.45 Uhr, Gütschhalle 
 
Bereits zum zweiten Mal wird Esther 
Hess mit den Männerturnern eine spe-
zielle Turnstunde gestalten. Wer schon 
einmal unter Rückenschmerzen gelitten 
hat, weiss, wie wichtig ein gezieltes Rü-
ckentraining ist und wie wohltuend es 
sich auf den ganzen Körper auswirkt. Wir 
freuen uns auf ein zahlreiches Erschei-
nen. 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Chlaushöck 
 
Ho – ho – ho,  
wart ihr auch 
alle brav! 
 
Freitag, 1. Dezember,  
ab 19.30 Uhr, MTV-Stöbli 
 
Sicher wird der eine oder andere Turner 
mit einem mulmigen Gefühl auf den Sa-
michlaus warten. Doch keine Angst, die 
Gemütlichkeit und Kameradschaft ist 
wichtiger als die Schelte des Samichlaus. 
 
Alle Aktiv- und Passivmitglieder sind 
herzlich eingeladen. Datum reservieren – 
Einladung folgt. 
 
 
 
Spezialprogramm 
 
Am Dienstag, 5. Dezember wird wieder 
das Spezialprogramm durchgeführt. Nä-
heres wird am Chlaushöck mitgeteilt. 
 
 

Besucht unsere Homepage 
www.mtvkottwil.ch 



 

 

www.vbce.chvolleyballclub

 
Erneuter Turniersieg nur 
knapp verpasst  
 
Am frühen Sonntagmorgen, 15. Oktober, 
machte sich die Damen1-Mannschaft auf 
nach Sempach, um zum zweiten Mal am 
Turnier am Sempachersee teilzunehmen. 
 
Es galt den Titel zu verteidigen. Nach 3 
Gruppenspielen schien dieses Vorhaben 
auch durchaus möglich, ging man doch 
als Gruppensieger hervor. 
 
Nach einer stündigen Mittagspause traten 
die Spielerinnen motiviert das Finalspiel 
an. Obwohl es ein ausgeglichenes Spiel 
war, hatte am Schluss Rothenburg die 
Nase vorn und gewann den ersten Satz 
mit 25:21. Auch der zweite Satz war 
spannend bis zum Schluss und diesmal 
endete er zu Gunsten von Ettiswil, mit 
einem Punkt Vorsprung (25:24). Da beide 
Mannschaften je einen Satz gewonnen 
hatten, musste das Punkteverhältnis be-
rücksichtigt werden. Leider hatte sich Et-
tiswil 3 Punkte weniger erspielt und lan-
dete somit auf dem 2. Rang.  
 
Die Enttäuschung hielt sich aber in Gren-
zen. Man war doch mit den gezeigten 
Leistungen ganz zufrieden und für eine 
„Spaghetti-Plausch-Tüte“ reichte auch der 
2. Platz. 
 
Gestärkt durch dieses Turnier startet die 
Mannschaft Damen 1 in die neue Saison. 
Der VBC Ettiswil würde sich freuen Sie 
als Zuschauer bei einem Meisterschafts-
spiel begrüssen zu dürfen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Volleyballspiele im November : 
 
4. Damen 1:  

Sursee, 18.00 Uhr, MZH 
 

10. Wintermeisterschaft 2:  
Menznau, 20.30 Uhr,  
MZH Alberswil 
 

16. Damen 1: 
Steinhausen, 20.30 Uhr, TH 
 

17. Wintermeisterschaft 2:  
Langnau, 20.30 Uhr, MZH 
 

18. Herren 1:  
Malters, 18.00 Uhr, MZH 
 

18. Juniorinnen:  
Ebikon, 18.00 Uhr, TH 
 

27. Wintermeisterschaft 1:  
Ballwil, 20.30 Uhr, MZH Kottwil 
 

28. Herren 2: 
 Steinen, 20.30 Uhr, MZH 
 



 

 

 

Ettiswiler Nachwuchs siegt 
in Emmenbrücke 
 
Zum Abschluss der Saison reisten die 
Armbrustschützen Brestenegg-Ettiswil am 
Sonntag, 24. September mit 15 Schützin-
nen und Schützen ans Nachwuchstreffen 
in Emmenbrücke. Dort konnten die 
Nachwuchsschützen unter Beweis stel-
len, was sie im Verlauf des Jahres in den 
Trainings gelernt hatten.  
 
Für einige war es der erste Wettkampf 
und der fremde Schiessstand war natür-
lich auch ziemlich ungewohnt. Die jungen 
Schützen machten aber ihre Sache gut 
und schossen konzentriert ihr Programm. 
Erfreulicherweise erreichten alle Ettiswiler 
die Auszeichnungslimite, so dass nie-
mand mit leeren Händen nach Hause 
gehen musste. 
 
Dank den hervorragenden Resultaten 
durfte man natürlich gespannt sein auf 
die Rangverkündigung. Nachdem der 
Wanderpokal ein Jahr zuvor den Nach-
wuchsschützen aus Merlischachen über-
lassen werden musste, durften sich die 
Ettiswiler in diesem Jahr wieder als Sie-
ger feiern lassen. Mit einem Schnitt von 
53,074 Punkten wurden die übrigen Sek-
tionen klar geschlagen. Dallenwil und 
Merlischachen mussten sich mit den 
Rängen zwei und drei begnügen und dies 
mit mehr als 2 Punkten Rückstand. 
Brestenegg-Ettiswil war in Emmenbrücke 
gleichzeitig auch der Verein mit den meis-
ten Teilnehmern. 
Auch in Balsthal und Zug wurden an die-
sem Tag geschossen, da das Zentral-
schweizer Nachwuchstreffen jeweils de-

zentral auf drei Schiessplätzen ausgetra-
gen wird. Die Gesamtrangliste aller 
Schiessplätze sieht für die Ettiswiler    
ebenfalls sehr erfreulich aus. Sie belegen 
hinter Wohlen und Steinhausen den tollen 
3. Rang. 
 

 
Die Ettiswiler Nachwuchsschützen nach 
ihrem erfolgreichen Wettkampf in Em-
menbrücke 
 

 

Jugendraum Team Ettiswil  
 

sucht 
 
einen (kleinen) Kühlschrank  der unsere 
Getränke im Jugendraum frisch und kühl 
hält. 
 
Über einen Anruf würden wir uns sehr 
freuen. 
 
Setzen Sie sich 
doch bitte mit 
Martin Müller, 
Telefon 079 
463 37 92, in 
Verbindung.  
 

Besten Dank! 



 

 

 

 

 

        Feldschützen Ettiswil 
 

Siegerfoto 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schützenkönige 2006: v.l: Beat Wermelinger, Margrit Häfliger  

 
End – und Kilbischiessen 2006 

 
 
Am 16. und 23. / 24. September haben 
trotz schönem Wetter 71 Schützinnen 
und Schützen den Weg zu uns ins Schüt-
zenhaus Wyden gefunden und an unse-
rem traditionellen End- und Kilbischies-
sen teilgenommen. Die Teilnehmer konn-
ten unter einem vielfältigen Stichangebot 
ihr individuelles Programm zusammen-
stellen. 
 
Am Freitag, 13. Oktober war es nun so-
weit. Die Schützenkilbi, verbunden mit 
der Rangverkündigung, konnte im Saal 
des Rest. Ilge in Ettiswil steigen. Mit ras-
sigen Klängen der Feldmusik Ettiswil und 
den Begrüssungsworten des Präsidenten 
der Feldschützen wurde die Schützenkilbi 
eingeläutet. Heiri Frank bedankte sich bei 
der Feldmusik, bei allen fleissigen Hän-
den sowie bei allen Schützinnen und 
Schützen  für ihre Teilnahme am End- 
und Kilbischiessen. Einen besonderen 

Dank richtete er an alle Sponsoren sowie 
an Martha Marfurt und Regina Frank für 
das Einkaufen des tollen Gabentempels. 
Dieses Jahr konnten wir die traditionelle 
„Metzgete“ wieder auftischen. Im An-
schluss an das schmackhafte Nachtes-
sen folgte Schlag auf Schlag die Rang-
verkündigung der einzelnen Programme. 
Bei den Junioren erreichte die jüngste 
Teilnehmerin Raphaela Achermann  das 
höchste Resultat. Alle Teilnehmer des 
Junioren-Stichs durften eine Gabe entge-
gennehmen. Die Ranglistenspitze des 
Gentlemen-Stichs wird 2006 von Franz 
Marfurt angeführt. Alle Teilnehmer, wel-
che die Auszeichnungslimite erreichten, 
erhielten eine Flasche Wein, die Übrigen 
einen Trostpreis. 
 
Nach einer kurzen Pause wurden die ge-
spannt erwarteten Resultate der restli-
chen Stiche bekannt gegeben. 16 Damen 



 

 

haben ihr Können beim Lady-Stich unter 
Beweis gestellt. Auch 2006 durfte Margrit 
Häfliger als Siegerin zuerst einen Preis 
aus dem für die Damen reservierten Ga-
bentempel aussuchen. Margrit  und Wal-
ter Häfliger  entschieden wie schon im 
letzten Jahr den Sie+Er Wettkampf zu 
ihren Gunsten. Ihr Erfolg wurde belohnt 
mit einem Gutschein für ein Nachtessen 
bei Kerzenlicht. Die restlichen 15 Paare 
erhielten Gaben mit geistigem Inhalt. Mit 
Spannung wurden nun die  Resultate des 
Glück-Stichs erwartet. Es galt die vorge-
gebene Zahl 369 zu erreichen oder ein 
Resultat mit einer möglichst kleinen Diffe-
renz. Niemand wusste bis zum Verlesen 
der Resultate wie viele Punkte Er oder 
Sie mit der Glücksscheibe erzielt hatte. 
Siegerin wurde Margrit Häfliger . Die 22 
Ranglistenersten durften sich einen Preis 
aussuchen. 
 
66 Schützinnen und Schützen haben sich 
in der Kunst des Sau-Stichs geübt. Dieser 
Wettkampf führte wie in den vergangenen 
Jahren am Sonntag zu einem richtigen 
Duell um den Sieg. Gewinner des Sau-
Stichs wurde Beat Wermelinger . Alle 
Teilnehmer konnten ein schönes Stück 
Fleisch mit nach Hause nehmen. 
 
Zum Abschluss der Rangverkündigung 
erfolgte nun die Krönung der Schützen-
königin und des Schützenkönigs. Den 
Titel bei den Damen erzielte zum vierten 
Mal in Serie Margrit Häfliger.  Bei den 
Herren wurde Beat Wermelinger  ausge-
zeichnet. Auch er errang den Titel bereits 
zum vierten Mal in Serie. Mit der Krö-
nungszeremonie wurde der Königin und 
dem König die Krone aufs Haupt gesetzt 
sowie das Zepter und die Erdkugel als 
Zeichen ihrer Regentschaft  für ein Jahr 
übergeben. 
 
Resultatübersicht: 
 
Junioren-Stich  Punkte 
1. Achermann Raphaela   33 
2. Achermann Martina  32 
3. Egli Kilian  31 
 

Lady-Stich        Punkte 
1. Häfliger Margrit  53  
2. Künzli Doris  52 
3. Marfurt Martha  51 
4. Frank Regina  50 
5. Wermelinger Eveline  50 
 
Gentlemen-Stich  
1. Marfurt Franz  57  
2. Wermelinger Beat  57 
3. Häfliger Walter  56 
4. Baumeler Theo  55 
5. Leupi Erich  55 
6. Schwarzentruber Fabian  55 
 
Glück-Stich   
1. Häfliger Margrit   0 
2. Marti Adolf  -   5 
3. Baumeler Theo  -  7 
4. Wicki Norbert    8 
5. Obi Stefan  -  9 
 
Sie + Er-Stich  
1.  Häfliger Walter u. Margrit  85 
2. Wermelinger Beat u. Eveline  84 
3. Marti Jos./Achermann Raphaela 81 
4. Zihlmann Jos. / Holzmann Karin 80 
5. Obi Stefan u. van Drunen Mabi 78 
 
Sau-Stich  
1. Wermelinger Beat   792 
2. Häfliger Peter   791 
3. Marti Josef   776 
4. Leupi Erich   775 
5. Marbach Josef   773 
 
 
Schützenkönigin 2006    Punkte 
1. Häfliger Margrit  328.833 
2. Wermelinger Eveline 305.500 
3. Frank Regina  301.300 
4. Künzli Doris  297.958 
5. Strässle Irma  291.358 
 
 
Schützenkönig 2006       Punk-
te 
1. Wermelinger Beat   335.967 
2. Häfliger Walter   324.342 
3. Marti Josef   321.900 
4. Christen Peter   318.142 
5. Obi Stefan   317.975 



 

 

 



 

 

Notfalldienst Ärzte 
 
Allerheiligen, 1. November  
Dr. v. Kiparski, Willisau 041 970 17 33 
 
Samstag, 4. November 2006 
Dr. Krummenacher, Willisau 041 970 38 50 
 
Sonntag, 5. November 2006 
Dr. v. Kiparski, Willisau 041 970 17 33 
 
Samstag, 11. November 2006 
Dr. Kreienbühl, Ettiswil 041 980 28 88 
 
Sonntag, 12. November 2006 
Dr. F. Wicki, Willisau 041 970 37 81 
 
Samstag, 18. November 2006 
Dr. M. Wicki, Willisau 041 970 17 77 
 
Sonntag, 19. November 2006  
Dr. Portmann, Gettnau 041 970 14 12 
 
Samstag, 25. November 2006 
Dr. Rölli, Hergiswil 041 979 14 66 
 
Sonntag, 26. November 2006 
Dr. M. Wicki, Willisau 041 970 17 77 
 

 
Notfalldienst Zahnärzte 
 
Ab 1. Januar 2006 ist nur noch der zahn-
ärztliche Notfalldienst Luzern-Stadt für 
Notfälle zuständig. Bitte wenden Sie sich 
an die untenstehende Notfall-Nummer! 
 
Telefon Nr. 0848 582 489 
 
Notfallnummern: 
Sanitäts-Notruf 144 
Vergiftungen 145 
REGA-Rettungs-Heli 1414 
 
Polizei-Notruf 117 
Feuerwehr-Notruf 118 
 
Dargebotene Hand 143 
Hilfe für Jugendliche 147 
 
Spitex Ettiswil-Alberswil-Gettnau 
Gemeindekrankenpflege 041 980 40 80 
 
(Während den Umbauarbeiten im Schul-
hof befindet sich die Spitex in den Lokali-
täten des Pfarramtes) 
 
Pfarrsaal, Surseestrasse 2, 6218 Ettiswil  
 
Einsatzleitung übrige Dienste 
Monika Meyer-Amrein 041 980 23 05 
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November 2006 
 
 
2. Frauenturnverein Kottwil  Aqua Fit oder Jassen 
2. Gemeinde  Laubsammlung 
3. Seniorengruppe Silberstreifen  Gedenkgottesdienst/Generalversammlung 
4. Alpenclub Kottwil  Generalversammlung 
4. VBC Ettiswil  Damen 1: Sursee, 18.00 Uhr, MZH 
4. Armbrustschützen Brestenegg  Absenden Herbstschiessen Brestenegg 
4./5. KAB  Brückewochenende 
6. Gemeinde  Häckseldienst 
6. Mütter- und Väterberatung  10.30 – 12.00 mit Anmeldung 
 im Sigristhaus  13.30 – 16.00 ohne Anmeldung 
6. Feuerwehr Ettiswil - Alberswil  Atemschutz (Fachausbildung) 
7. Chenderhüeti Chäferli  08.30 – 11.30 Uhr, Spielgruppenlokal 
8. Samariterverein  Monatsübung 
9. Feuerwehr Ettiswil - Alberswil  Ersatzprobe 
10.  Jugendraum  Geöffnet von 20.00 – 24.00 Uhr 
10. VBC Ettiswil  Wintermeisterschaft 2: Menznau,  
  20.30 Uhr, MZH Alberswil 
11. Guggichacheler  Chacheler-Night 
14. Samariterverein  Blutspenden 
14. Chenderhüeti Chäferli  08.30 – 11.30 Uhr, Spielgruppenlokal 
15. Familientreff  Puppentheater, 14.00 Uhr, Pfarrsaal 
16. VBC Ettiswil  Damen 1: Steinhausen, 20.30 Uhr, TH 
17. VBC Ettiswil  Wintermeisterschaft 2: Langnau, 
  20.30 Uhr, MZH 
17. Männerturner Ettiswil  Generalversammlung 
18. Männerturnverein Kottwil  Generalversammlung 
18. VBC Ettiswil  Herren 1: Malters, 18.00 Uhr, MZH 
18. VBC Ettiswil  Juniorinnen: Ebikon, 18.00 Uhr, TH 
18. Kirchenchor  Generalversammlung 
20. Vereine  Präsidentenkonferenz,  
  20.00 Uhr, Sigristhaus 
21. Chenderhüeti Chäferli  08.30 – 11.30 Uhr, Spielgruppenlokal 
23. Frauenverein  Jassturnier für Frauen, 19.30, Pfarrsaal 
23.  Gemeinde  Laubsammlung 
24.  Jugendraum  Geöffnet von 20.00 – 24.00 Uhr 
24./25. Männerchor Eintracht  Konzert 
25. Alpenclub Kottwil  Chlaushock 
26. Gemeinde  Abstimmung 
27. Seniorengruppe Silberstreifen  Wandern 
27. VBC Ettiswil  Wintermeisterschaft 1: Ballwil, 
  20.30 Uhr, MZH Kottwil 
27. Gemeinde  Kartonsammelstelle  
  beim Werkhof, 09.00 – 12.00 Uhr 
28. VBC Ettiswil  Herren 2: Steinen, 20.30 Uhr, MZH 
28. Frauenverein  Adventsfeier, 20.15 Uhr, Sigristhaus 
28. Chenderhüeti Chäferli  08.30 – 11.30 Uhr, Spielgruppenlokal 
 

Redaktionsschluss: 18. November für Ausgabe Dezember 2006 


